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ANZEIGE Erben ganz ohne
Streitigkeiten
BeimVerteilen von
Nachlässen drohen
oft Unstimmigkeiten.
Ausserman sorgt vor.
11

Verschenkter
Sieg gegen FCB
Trotz komfortabler
Führung reicht es
demFCZürich nur
zum2:2.
20

Nur Remis
statt Sieg
Der FCBülach
kommt nicht
über ein 1:1 in
Adliswil hinaus
21

ANZEIGE

Watterfäscht
bringt
Regensdorf
zumBeben
Watterfäscht Drei Tage lang feierte
Regensdorf. Festzelte gibt es am
Watterfäscht traditionell nicht.
Stattdessen stellen Vereine selbst
gestaltete Holzunterstände hin.
Was es darüber hinaus braucht,
beschreibt unsere Autorin Andrea
Meili, die als Helferin im Einsatz
stand. (red) Seite 3 Foto: F. Carrascosa

Justiz Die Zahl der Minderjähri-
gen, die schwere Gewaltdelikte
verüben, steigt seit Jahren. Die
Sanktionen gegen sie sindmeist
milde. Das ist oft nicht leicht für
die Opfer. Ein Weg, um einen
Ausgleich zu schaffen,wäre eine
Mediation, in der sich Täter und
Opfer freiwillig begegnen.Moni-
ka Holzer, Leiterin der Mediati-
onsstelle im Zürcher Strafvoll-
zug, erklärt: «Wenn ich verstehe,
weshalb eine Tat passiert ist,
kann ich viel besser abschlies-
sen.» In der Schweiz wird diese
Methode imGegensatz zumAus-
land selten angewandt. Das will
sie ändern. (red) Seite 14

Expertin fordert
mehrMediation

DieNacht der
ZürcherMuseen
ZuBesuchbei einer
High-Heels-Klasse,
beimLifePainting
und inderKirche.
Seite 7

AufKostendes
richtigenLebens
UnserAlltag ist ohne
Handynichtmehr
vorstellbar. Ist das
nochgesund?
Seite 10

Letzte Saison im
Schauspielhaus
Die Intendanten
blickenauf eine
turbulenteZeit in
Zürich zurück.
Seite 18

EnttäuschtesAus
imAchtelfinal
BelindaBencic
scheitertmit 3:6, 3:6
anAussenseiterin
SoranaCirstea.
Seite 23

Kloten Das grosse Fest zum
75-jährigen Bestehen des Flug-
hafens Kloten lockte während
drei Tagen rund 140‘000 Besu-
cherinnen und Besucher an. Das
waren so viele, dass es am drit-
ten Tag, dem Sonntag, zu einem
90-minütigen Kollaps kam. Der
Höhepunkt war die Vorführung
der Patrouille Suisse. Doch als
danach sehr viele der Anwesen-
den versuchten, den Festplatz
Tango und den Circle-Park zu
verlassen, war sogar der gross-
zügig konzipierte Busterminal
am Flughafen überlastet. Die
Massen strömten dorthin,wo die
Busse halten sollten, und auch
die Perrons von Glattalbahn und
Bahnhof SBB waren überlastet.
Deshalb mussten die Besucher-

ströme gestoppt werden – zum
Frust vieler. Auch der Auto-
verkehr staute sich daraufhin,
weil viele das Festgelände ver-
liessen.

Der Flughafen zieht trotzdem
eine positive Bilanz. Die Besu-
cherinnen und Besucher hätten
sich über die Attraktionen ge-
freut.Tatsächlich herrschte auch
amSonntagVolksfeststimmung.
Und dasWetter spielte während
der gesamten Dauer des Fests
sehr gut mit. Regen gab es nie.
Allenfalls hätte es am Samstag
und am Sonntag sogar etwas
kühler sein dürfen. Die sonntäg-
liche Hitze führte sogar dazu,
dassmehrere Personenwährend
derWartezeit nach der Flugshow
kollabierten. (mrl) Seite 3

140’000 besuchten
das Flughafenfest

Vier Kliniken Vor zehn Jahren ge-
gründet, hat sich die Hautklinik
Dermis einen Ruf weit über die
Stadt- und Kantonsgrenzen hin-
aus erschaffen. Das Risiko, wel-
ches Gründerin Sabine Bruckert
eingegangen ist, hat sich gelohnt.
62 Mitarbeitende beschäftigt sie
unterdessen, und neben Bülach
werden auchKliniken imZürcher
Seefeld, in Bad Ragaz (SG) und
in Davos (GR) betrieben. Bru-
ckert erklärt auch die unschönen
Seiten ihresAlltags. Dazu gehört
eine Verdoppelung der Haut-
krebsfälle innert wenigen Jah-
ren. (red) Seite 5

Erfolgreiche Haut-
klinik in Bülach

Zürich Im Glattpark in Opfikon
ist es amSamstagabendwährend
einer Veranstaltung von Perso-
nen aus Eritrea zu einerMassen-
schlägerei gekommen. Rund ein
Dutzend Personen wurde dabei
verletzt. Bei den Beteiligten han-
delte es sich um Teilnehmer des
Eritrea-Festivals, das abgesagt
worden war. (red) Seite 13

Eritreas Diaspora
ist gespalten

Dorffest 19 Jahre sind vergangen
seit dem letzten Dorffest in
Hüntwangen. Vielleicht hat dies
die Fesfreude im Ort gesteigert.
Jedenfalls ging die Post drei Tage
lang ab, und das Dorf war ge-
schmückt und herausgeputzt. In
16 Festbeizenwurde vomProsec-
co übers Bier bis hin zu Grill-
würsten oder Spezialitäten aus
Honduras alles angeboten, was
hungrigeMäuler begehrten.Und
wer wollte, konnte sich auch in
einer Kutsche durch die Reben
fahren lassen. Gestern Sonntag
folgte dann noch der grosse
Traktorenkorso. (red) Seite 5

Hüntwangen
feiert gross

.

Seite 12
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